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Günſtiger Verlauf der Kämpfe in der Walachei

1600 Gefangene 9 Maſchinengewehre und 1 Geſchütz erbeutet
Hie Aufgaben der deutſchen Flotte Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

im Weltkriege
Von Kapitän zur See Holl weg

II

Herr Lloyd George der größte engliſche Kriegshetzer
vor und nach Ausbruch des Krieges und andere für Recht
und Freiheit ſtreitende Engländer bedienen ſich in dieſem
Weltkriege zur Jlluſtrierung ihrer Volksreden oft ſportlicher
Ausdrücke die der deutſche Geſchmack mit Widerwillen ab
lehnt Jeder hat eben ſeinen Geſichtswinkel unter dem er
die ernſthafteſten Dinge in der Welt anſieht Nur ein Be
griff fehlt immer in dieſen Sportreden der mit wirk
lichem Sport ſonſt untrennlich verbunden iſt die fair
neoss in der Beurteilung Wie ein Block liegen die eng
liſchen Jnſeln quer vor dem Ausgange der Nordſee in den
Atlantik Nicht die engliſche Flotte die geographiſche Lage
der engliſchen Jnſeln gibt der Seemacht Großbritanniens das
entſcheidende Uebergewicht bei ihrer Abſperrungsſtrategie
Mehr denn doppelt ſo ſtark wie die deutſche iſt die Zahl der
engliſchen Schiffe und Fahrzeuge Tradition und Berufs
erfahrung ſtehen engliſchen Seeleuten in hohem Maße zu
Gebote Die politiſche Konjunktur geſtattet England
was der Riſikogedanke nie voll einkalkulierte daß jetzt
die ganze engliſche Flotte reſtlos in der Nordſee konzen
triert werden konnte Diplomatiſch und politiſch vielfach
eine anerkennenswerte engliſche Leiſtung Aber iſt es
fair ſich dieſer militäriſchen Ueberlegenheit zu rühmen

und bei all dieſen Vorteilen von der deutſchen Flotte noch zu
verlangen daß ſie zum Schlagen in die engliſchen Gewäſſer
kommt Mit verbrauchten Brennſtoffvorräten dort wartet
bis die überlegene engliſche Flotte ihr die Ehre antut ſie
zuerſt durch die Hilfsmittel des Kleinkrieges zu ſchwächen
und dann auf große Entfernung mit überlegener Macht an
Zahl und Geſchützkaliber riſikolos niederknallt Nein Herr
Churchill ſo dumm ſind die deutſchen Führer nicht Jm
Oktober hat man in London mit großem Gepränge den Tra
falgartag gefeiert Freilich die von Manchem erwartete
nachträgliche Belohnung der engliſchen Flotte für ihren
Jitlandſieg durch Titel Geldlohnungen und Medaillen

ſchlag wie ſie die engliſche Tradition kennt iſt dabei aus
geblieben Was würde aber ein Nelſon ſagen wenn er der
als Grenze des Machtbereichs ſeiner Schiffe nur die Küſten
des Feindes anerkennen wollte deſſen Offenſivgeiſt ſeine
beſte Eigenſchaft war und vorbildlich für jeden Befehlshaber
wirkte der einen Sieg als unvollſtändig bezeichnete wenn
10 feindliche Schiffe genommen und eins entkommen war
was würde er dazu ſagen wenn er heute Kenntnis nähme
von der Ausweich und Verſteckſpiel Strategie hinter der
ſich die militäriſche Ohnmacht der grand eet vor dem Zorn
und dem Ehrgeiz der öffentlichen engliſchen Meinung ver
bergen muß Die deutſche Flotte wirkt ihrer Größe ent
ſprechend und den geographiſch ſtrategiſchen Verhältniſſen
zugepaßt als ſtändiges Riſiko für die engliſche Flotte als
Zamoklesſchwert als fleet in being Sie iſt da in ſteter
Bereitſchaft hält die eigenen Küſten frei und die Häfen
Rſen Das aber ſichert uns die ſtändige Durchführung unſe
es Handelskrieges Sie zwingt weiter die engliſche Flotte
zur ſteten Wachſamkeit nötigt Großbritannien dazu einen
Shutzapparat zu unterhalten den kein Friedensbudget in
England vorſah der der Armee dem Handel der Jnduſtrie
a iſherei große Menſchenmaſſen entzieht und der zu den
aglichen Kriegskoſten von 100 Millionen Mark nicht wenig

re trägt Jn Ablehnung der Churchillſchen Renommiſte
ſchreibt daher auch die engliſche Zeitung Globe vom

J0 Die Auslaſſungen Mr Churchills über die deutſche
d otte laſſen die Schlußfolgerung zu daß ſie eine Null in
ieſem Kriege bedeutet Demgegenüber wollen wir einige

r hen aufzählen die die deutſche Marine zuſtande ge
die t hat Sie hat uns gezwungen unſere Ausgaben für
u Fpite zu vervierfachen 300 000 Mann im Marinedienſt

nterhalten Hunderte von Dampfern und Tauſende von
eher Booten ihrer gewöhnlichen Beſchäftigung zu ent
t en und für die Marinezwecke zu beſchlagnahmen den Bau

n Handelsſchiffen trotz unſerer großen Verluſte faſt ganz
aufzugeben um unſere Herrſchaft zur See zu ſichern 100 000
Mann in die Marine einzuſtellen die ſonſt in der Armee
gnrfen könnten Vor allem aber zwingt ſie uns die deut
h ſt unbehelligt zu laſſen Dieſen engliſchen Aus

geben gen wäre höchſtens hinzuzuſetzen daß die darin angeenden Zahlen ſehr klein gehalten ſind und daß ſich noch
du andere Dinge aufzählen ließen die den Engländern
iſt das sum das ihnen die deutſche Flotte ſtändig zu
tand aufgedrängt werden Man frage ſich einmal wie es
mr à wenn die deutſche s heute nicht da wäre Ziehen
derer dieſe Frage die deſte Lehrmeiſterin die Geſchichte

n Als vor 100 Jahren die Vereinigten Staaten durch
freche Verhalten der Englä ſten geJ tr alten der Engländer zum Aeußerſten gee n durch die Drangſalierung des neutralen Handels

durch Eingriffe in ihre natürlichſten Rechte ſich nach

WTB Wien 14 November Amtlich wird verlaut
bart 14 November 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Unſere Donaumonitore erbeuteten nächſt Giurgiu bei

ſtarker feindlicher Gegenwirkung ſieben beladene Schlepper

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Bei Orſova ſäuberten wir das rechte Cernaufer Jm
Norden der Walachei verlaufen die Kämpfe dauernd günſtig
In den letzten zwei Tagen haben wir hier 1600 Gefangene
neun Maſchinengewehre und ein Geſchütz eingebracht Jm
Oitoz Tal ſetzten die Rumänen ihre Angriffe fort Jm Ab
ſchnitt ron Tölgyes wurden die Ruſſen gezwungen mehrere
Höhen weſtlich der Grenze aufzugeben Nördlich von Jako
beny ſcheiterte ein ruſſiſcher Vorſtoß

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Nichts Neues
Jtalieniſcher und e iwyer Kriegsſchau

e platz

Keine Ereigniſſe von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 13 zum 14 d M hat eines unſerer

Seeflugzeuggeſchwader militäriſche Objekte von Doberdo und
das feindliche Abwehrflugfeld von Boligna mit Spreng und
Brandbomben ſehr wirkungsvoll belegt Mehrere Hangars
wurden voll getroffen und ein großer Brand erzeugt Trotz
heftigſter Beſchießung kehrten alle Flugzeuge unverſehrt
zurück

Flottenkommando
Erfolgreicher Flugzeugangriff
auf St Pol bei Dünkirchen
WTB Berlin 14 Rovember Am 13 November be

legte eines unſerer Marineflugzeuge Luftſchiffhafen und
Flugplatz von St Pol bei Dünkirchen mit Vomben Es
wurden einwandfrei Volltreffer auf eine Fabrikanlage und
einige Gebäude beobachtet Das Flugzeug iſt unbeſchädigt
zurückgekehrt
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langem Zögern zum Kriege mit England entſchließen muß
ten trotz ihrer geringen Stärke zur See und trotz der Preis
gabe der wirtſchaftlichen Bereicherungsmöglichkeiten die
ihnen auch damals ihre Neutralität wertvoll machten
blockierten die Engländer ungeachtet des tapferen Eingrei
fens der wenigen vorhandenen amerikaniſchen Fregatten
die engliſche Küſte aufs engſte Der lebhafte Kreuzerkrieg
den die Amerikaner als Privatteers führten konnte auf die
Dauer nicht durchgeführt werden weil es den Engländern
bei dem Fehlen aller Verteidigungsmittel auf amerikaniſcher
Seite nach und nach gelang die Ausgangstore dieſer Kreuzer
kriegführung zu ſchließen Die ganze amerikaniſche Atlantik
küſte wurde dann verwüſtet Waſhington geplündert und
verbLkannt die Offiziere und Mannſchaften der aufgebrachten
Handelszerſtörer auf das Schmählichſte und Unwürdigſte
mißhandelt Was wäre an der Hand dieſes Beiſpiels ge
meſſen das Schickſal unſerer Handelsſtädte der ganzen Oſt
und Nordſeeküſte des Kielkanals der ſonſt immer als das
erſte und wichtigſte Angriffsziel engliſcher Kriegführung
genannt wurde geworden wenn nicht die deutſche Flotte
als Wächter dieſer Werte vorhanden geweſen wäre

Schluß folgt
c

Große ABootBeute
YIB Bern 14 November Der Matin meldet

Die Schiffbrüchigen des verſenkten Dampfers Norvegian
6327 Tonnen ſind in Leixoes ausgeſchifft worden

WIB Bern 14 November Aus Breſt erfährt der
Matin Der italieniſche Dampfer Margad 800 Tonnen

wurde verſenkt Die Beſatzung wurde vom Torpedoboot
Sainte Veanne in Vreſt gelandet

B London 14 Rovember Lloyvs meldet Der
engliſche Dampfer Morazan 3486 Tonnen iſt verfenkt
worden Der Kapitän wurde gefangen genommen Auch der
engliſche Dampfer Paterham iſt verſenkt worden

was Rottte e Novembermeldet Das norwegi otorſchiff Ooſtzee iſt zur Unterſuchung nach Emden anfgebracht e
Die Zeepoſt

WTB Chriſtiania 14 Novbr Der Dampfer Camma
1794 Tonnen aus Tönsberg iſt laut einer Meldung aus
Bilbao an das Miniſterium des Auswärtigen am Sonnabend
verſenkt die Mannſchaft gerettet worden Das Vizekonſulat
in Garuche drahtet Der Dampfer Tripel 4623 Tonnen
iſt geſtern vor Gavido verſenkt die Mannſchaft gerettet
worden Der Vizekonſul in Corung meldet Der Bergener
Dampfer Vorsdale 2835 Tonnen iſt von einem deutſchen
Unterſeeboot verſenkt worden Seine Mannſchaft und die
des norwegiſchen Dampfers Balbo je 25 Mann ſind in
Commarina gelandet Mit den übrigen heute gemeldeten
verſenkten Dampfern hat die norwegiſche Kriegsverſicherung
einen Verluſt von 954 Millionen Kronen erlitten

London 14 November Lloyds meldet Der engliſche
Dampfer Kapunda 3097 Tonnen wurde verſenkt

e B Genf 14 November Die franzöſiſchen Blätter
melden aus Madrid Der norwegiſche Dampfer Tripel
der Alteiſen Stahl und Schienen an Bord führte iſt ver
ſenkt worden 36 Mann wurden gerettet Die Beſatzung
erklärte ein UBoot auf der Verfolgung eines weiteren

Dampers geſehen zu haben

Die Deutſchland auf der
Heimfahrt

c B Haag 14 November Die Times melden aus
Newyork Das deutſche Handelstauchboot Deutſchland ift
bereits abgefahren

h Be
Der glücklichſte Mann Englands

Lord Roſebery galt ſeinerzeit für den glücklichſten Man
Englands denn er hatte drei Ziele erreicht die jenſeits des
Kanals als die höchſten gelten Er hatte die reichſte Frau
des Landes geheiratet Hannah Rotſchild er hatte es zum
Premierminiſter gebracht und das allerwichtigſte ſein Pferd
hatte das Derbyrennen in Epſom gewonnen Als der Lord
den Fuchshengſt ſelbſt dem Herkommen gemäß vom Ziel zur
Wage führte als die brandende Flut einer Viertelmillion
Menſchen ihn Beifall brüllend umtoſte da war er im Zenith
von Ruhm und Glück angelangt

Der engliſche Staatsmann war auch mit dem Grafen
Herbert Bismarck befreundet und genoß auch die Ehre
mehrfach vom Altreichskanzler zu politiſchen Geſprächen in
Friedrichsruh empfangen zu werden

Man ſollte nun annehmen daß ein ſolcher Mann ein
reifes politiſches Urteil hätte und namentlich auch die deut
ſchen Verhältniſſe nicht ebenſo ſchief anſähe wie feine Lands
leute dies vielfach tun die keine Ahnung von deutſchem
Weſen haben Um ſo größer iſt die Enttäuſchung wenn man
den Bericht der Times über die Rede lieſt die Lord Roſe
bery kürzlich in Edinbourgh gehalten hat Wir greifen nur
wenige beſonders bezeichnende Phraſen aus dem ganzen
Galimathias heraus den er der gläubigen Zuhörerſchaft
verzapfte

Die Preußen haben einen ſchändlichen und hinter
liſtigen Plan gegen die Freiheit und Unabhängigkeit Euro
pas mit viel Geſchick geſchmiedet Lohnt es ſich ein Wort
zu dieſem puren Unſinn zu ſagen Für fünf kleine König
reiche deren jedes einzeln die Brutalität Deutſchlands er
fahren hat deren Geſchick wenn Deutſchland ſiegt leicht
vorauszuſehen iſt kämpfen wir Uns dünkt Holland
Schweden und auch Dänemark dürften das heutige
Kämpfen Englands für ſie weit unangenehmer peinlicher

für ihre eigene Würde verletzender erſcheinen als die an
gebliche Brutalität mit der wir ſie heimſuchen

Wir kämpfen auch für ein Land das nicht ſchwach iſt
die Vereinigten Staaten Denn wenn wir in dieſem Kriege
unterliegen was der Himmel verhüten möge dann würden
ie die nächſten ſein die unter der aggreſſiven und gewiſſen

ſen Macht Preußens zu leiden hätten Glaubt Lord Roſe
bery das die ſmarten Yankees tatſächlich auf eine ſo plump
geſtellte Leimrute gehen werden Die Amerikaner wiſſen
ganz genau daß England für ſeine Exiſtenz kämpft daß es
alle Neutralen nur in ſeinen Dienſt zu zwingen ſucht um
ſelber nicht zu unterliegen daß es gar nicht daran denkt
irgendwelche ſelbſtloſen Ziele für andere zu t Be
ſonders pikant iſt daß auch Roſebery ſtets von den Preußen
ſpricht er der im Verkehr mit dem Schöpfer des Deutſchen
Reiches doch eine Ahnung bekommen haben ſollte wer heute
gegen England und die halbe Welt im Felde ſteht

Der glücklichſte Mann Englands jſt offenbar ſenil ge
worden

Aus England und Frankreich
Eine neue Wirtſchaftskonferenz der Entente

e B Wien 14 November Die Schweizeriſche Tele
raphenJnformation meldet aus dem Haag Wie in eng

ſchen politiſchen Kreiſen verlautet wird demnächſt in Lon

e
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ſcheinen gemeinſame

en Kredites inDas inken des englia gliſ TatzaAmerika ſcheine beunruhigend zu wirken welin den harten Bedingungen un Ausdruck

ſtellungen in
Frankreich ſeine Kriegslieferungen nicht mehr bewältigen
fann da infolge
Arbeitskräften in der letzten vNane te deleeherungen ausführte ihren Betrieb einſtellen
mußte

n

Die ſteigende Finanznot Englands
T V Amſterdam 14 November Jm Parlament von

Weſtminſter ſprach der Miniſterpräſident Asquith die Be
fürchtung aus daß das für das Finanzjahr 1916 feſtgeſetzte
RekordBudget von 500 Millionen Pfd Sterl 10 Milliarden
Mark nicht ausreichen werde Wie viel es überſchritten
werden wird konnte er nicht gleich angeben Man wird
aber ar inlich mit einem Ausgabe Budget von
500 Millionen nd zu rechnen haben Angeſichts dieſer
ſchlimmen Erwartung ſind neue ſchwere Steuerlaſten in Aus
ſicht geſtellt darunter die Verdoppelung der Poſtgebühren
und die Einführung einer Fahrkartenſteuer

Kohlennot in den franzöſiſchen Munitionsfabriken
Die Elektro Zentrale Oueſt Lumière hat ihren Be

trieb wegen Kohlenmangels eingeſtellt Zahlreiche Muni
tionsfabriken in Suresnes Asnières Courbevoie Puteaux
Levallois und Neuilly mußten aus dem gleichen Grunde die
Arbeiter entlaſſen Es erſcheint bisher unmöglich dem
Mangel abzuhelfen Auch andere Verſorgungsſchwierig
keiten machen ſich bemerkbar Bonnet Rouge meldet Die
Regierung plant außer dem Freitag auch den Montag zum
fleiſchloſen Tage zu erklären Die Einführung von Karten
für Zucker Mehl und Fett wird ebenfalls erwogen

v

Rücktritt des franzöſiſchen Miniſters Sembat
e B Jürich 14 November Nach einer Nachricht der

Zürcher Poſt aus Genf iſt der franzöſiſche Miniſter Sembat
ſtark bloßgeſtellt durch die Gewährung einer Konzeſſion an
eine engliſche Geſellſchaft für Petroleumfelder in Algier
Der Rücktritt Sembats gelte als ſicher und der Rücktritt des
ganzen Kabinettes als wahrſcheinlich

Marcel Sembat iſt bekanntlich einer der Sozialiſten des
franzöſiſchen Koalitionsminiſteriums

Graf Bernſtorff und die
amerikaniſchen Wahlen
Ein neuer Hetzverſuch der Entente

e B Haag 14 Rov
Aus London wird gemeldet Der drahtloſe Dienſt emp

fing heute aus New York die folgende ſonderbare Meldung
Am Dienstag abend erregte der deutſche Botſchafter in einem
Theater Aufſehen dadurch daß er als er den Bericht über die
angebliche Wahl von Hughes empfing den auf die
Demokraten bezüglichen Ausruf tat Sie erhalten
ihren verdienten Lohn Die anweſenden Ameri
laner ſollen wie der Londoner Bericht hinzufügt den Bot
chafter ausgepfiffen haben ſo daß er genötigt geweſen ſei

das Theater zu verlaſſen
Es bedarf hierzu kaum der Bemerkung daß die ganze
Meldung den Eindruck größter Unglaubwürdigkeit macht
zumal ja auch in dem engliſchen Bericht weder Stadt noch
Theater genannt ſind wo ſich der Vorgang abgeſpielt haben
ſoll Aber wenn es ſich darum handelt einen neuen Hetz

don eine renz der Alliierten ſtattfindenauf der die wi de deſogen werden ſoll Die
Finanzlage der nteſtaaten laſſe es als notwendig er

Schritte zu unternehmen um dieſer
immer Er werdenden Schwierigkeiten Herr zu werden

mmnt die
in Amerikabeiden Kriegslieferungen für die
Entente geſtellt werden Der gegenwärtige ungeheure Ver
rauch an a laſſe es nötig erſcheinen die Be

merika aber zu erhöhen zumal namentlich

des Mangels an Rohmaterialien und
eit eine Anzahl von Fabriken

auflage enthalten

Unſere Erfolge in der Luft
WTB Großes Hauptquartier 14 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Beiderſeits der Ancre ſpielten ſich geſtern erbitterte

Kämpfe ab
Durch konzentriſches Feuer ſchwerſter Kaliber vorbereitet

erfolgten gegen unſere im Winkel nach Südweſten vorſprin
genden Stellungen ſtarke engliſche Angriffe bei denen es dem
J Gegner unter beträchtlichen Opfern gelang uns aus Bea u

ſmont Hamel und St Pierre Divion mit den ſeit
lichen Anſchlußlinien in eine vorbereitete Riegelſtellung

ung brachte auch uns erhebZähe Verteidi
iche Verlnſte An anderen Stellen der Angriffsfront von

öſtlich Hebuterne bis ſüdlich Grancourt wurden die Eng
länder wo ſie eingedrungen waren durch friſche Gegenſtöße
unſerer Jnfanterie hinausgeworfen

Franzöſiſche Angriffe im Abſchnitt von Sailly Sailliſel
ſcheiterten

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Auf dem öſtlichen Maasufer war die Artillerictätigkeit

in den Abendſtunden lebhaft Erkundungsvorſtöße der Fran
zoſen gegen unſere Hardaumont Linien wurden abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Keine beſonderen Gefechtshandlungen

Front des Generaloberſten Erzherzog Karl
Nordöſtlich von Jakobeny in den Waldkarpathen wurden

ruſſiſche Abteilungen aus dem Vorgelände unſerer Stellungen
durch Feuer vertrieben

Vor den Angriffen deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher
Truppen iſt im Gyergyo Gebirge der Ruſſe gegen
die Grenze zurückgegangen auch ſüdlich des Tölgyes
Paſſes machten trotz hartnäckiger Gegenwehr Bayern und
öſterreichiſchungariſche Bataillone Fortſchritte

Beiderſeits des Bitca Tales haben auch geſtern kleinere
Gefechte um einzelne Höhen ſtattgefunden

An der Südfront von Siebenbürgen dauern
die Kämpfe für uns erfolgreich an Es wurden wieder
mehrere hundert Gefangene gemacht am Roten Turm Paß
allein ſechs Offiziere und 650 Mann

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Mackenſen
Jn der Dobrudſcha nichts Neues
Die bewährten öſterreichiſch ungariſchen Monitore

brachten nach Feuergefecht vom rumäntſchen Donauufer bis
Giurgiu ſieben Schleppkähne davon fünf beladene ein

Mazedoniſche Front
Jn der Gegend von Korca kam es erneut zu Scharmützeln

unſerer Seitenabteilungen mit franzöſiſcher Jnfanterie und Ka
vallerie Der Angriff der Ententetruppen in der Ebene von
Monaſtir und nördlich der Cerna dauert an Die Kämpfe ſind
noch nicht zum Abſchluß gekommen

Mit großem Erfolge hat auch im Monat Oktober unſere
Fliegertruppe ihre vornehmlich auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
ſchweren und vielſeitigen Aufgaben erfüllt Jnsbeſondere ge
bührt den Beobachtungsfliegern der Artillerie und Jnfanterte
Anerkennung und Dank Jhr wirkſamer Schutz war durch die
Kampfflieger die auch ihre Sonderaufgaben glänzend erfüllten
und durch das Feuer unſerer Flugabwehrkanonen voll gewähr
leiſtet Wir haben 17 Flugzeuge verloren Unſere
Gegner im Weſten Oſten und auf dem Balkan büßten
164 Flugzenge ein davon im Luftkampf 83 durch Abſchuß
von der Erde 15 durch unfreiwillige Landungen hinter unſeren
Linien ſechs Jn unſerem Veſitz befinden ſich 60 feindliche Flug

W

Der Sohn des Großkaufmannes
Roman von Lola Stern

T Fortſetzung Nachdruck verboten
Kapitel 4

Cuxhaven war paſſiert Das mächtige i fuhr die
Elbe hinab in wenigen Stunden würde der Hamburger
Hafen erreicht ſein

Der Nebel lag ſchwer und dunſtig über dem Waſſer und
vertrieb die meiſten Paſſagiere von Deck in den kleinen ele
ganten Salons ſaßen ſie plaudernd zuſammen und die Deut
ſchen überkam ein frohes erlöſtes Gefühl Heimatluft wieder
zu atmen bald bald Heimatboden wieder zu betreten dem
Schlaraffenleben der Seereiſe das zuerſt ſo wohltat und ſo
viel Schönheiten und Genüſſe bot und nach und nach doch die
meiſten an Tätigkeit gewöhnten Männer erſchlaffte und
langweilte entronnen zu ſein
Ein ſtiller Glanz lag auf den Geſichtern der Paſſagiere

ein Leuchten froh und feſtlich in ihren Augen Und jeder
Ort an dem die Jtzehoe vorbeikam wurde genannt und
wie c lieber alter Bekannter von ferne aus den Augen
gegrüßt

Auf Gert Neuburgs Geſicht lag kein Leuchten aus ſeinen
Augen brach kein Glück

n war beklommen zu Sinn
Wie hatte er zuerſt auf der Reiſe die Wochen und Tage

gezählt die ihn von der Heimat von der Entſcheidung von
dem neuen Leben trennten Aber je näher er ſeinem Ziele
kain deſto unruhvoller wurde fein Gemüt deſto mehr ſcheute

er die Ausſprache mit ſeinem Vater die er wußte er
fühlte es ſchwer und hart werden würde

Es war als glitte der Geiſt Albert Neuburgs ſeinem
Sohne entgegen auf dieſer Fahrt als nähme er wieder von
ihm Beſitz noch ehe ſie ſich Angeſicht in Angeſicht gegenüber
getreten waren als fühle Gert ſchon jetzt ehe ſeine Wünſche
und Abſichten laut geworden den ſtählernen Willen des
Vaters dem er ſich gebeugt hatte ſeit er atmete als höre
er dieſe ſonore und klangvolle Stimme ihre Befehle ſprechen
gegen die es keinen Widerſpruch gab
Doch er wollte ſich nicht bezwingen laſſen Diesmalricht Einmal ſeinen Willen purchehen und er hatte wie

er glaubte gewonnenes Sprel in Zukunft
Gert den Salon in dem er rauchend und ein

wenig plaude mit einigen anderen Herren C Er
e e am ſag eben bernenen und

zeuge jenſeits der Linien ſind 44 erkennbar abgeſtürzt
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

a e Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abe

verſu Deutſchland
zu unternehmen ſcheuen engl

n übelſten Manövern n

z

t zurück

Rumänien
Gegen Rumäniens Treubruch

WTB Berlin 13 November Amtlich Der gege
wärtig bei den gegen Rumänien kämpfenden deutſchen Trur
pen weilende Fürſt von Hohenzollern hat gelegentlich ein
Eſſens im Oberkommando der 9 Armee in einem Trint
ſpruch zum Ausdruck gebracht daß er mit ſeiner perſönlichen
Anweſenheit bei der gegen Rumänien kämpfenden deutſchen
Armee als Deutſcher ſeinem Gefühl der Empörung gegen den
Treubruch Rumäniens vor Armee und Volk Ausdruck ver

leihen wolle s
Einſtellung der rumäniſchen Petroleumſorverung

e B Chriſtiania 14 November 30 bis 40 Amerikaner
die in Rumänien als Angeſtellte der StandardOilCompany
in den Petroleumwerken der Geſellſchaft tätig waren ſind
über Rußland hier eingetroffen Sie wurden von ihrer Ge
ſellſchaft zurückberufen da der Betrieb der Petroleumquellen
eingeſtellt wurde und begaben ſich von hier aus mit dem
nächſten Dampfer nach New York Nur einige Amerikaner
ſind zur Beaufſichtigung der Betriebsanlagen in Rumänien
zurückgeblieben

Jtalien
Einſchränkung des Verkehrs und aller Veranſtaltungen

WTB Bern 14 Novbr Agenzia Nazionale meldet
Aus berechtigten Sparſamkeitsgründen werden in den zu
ſtändigen Miniſterien Maßnahmen geprüft um die Dauer
des Straßenbahnverkehrs und der öffentlichen Veranſtal
tungen einzuſchränken Wahrſcheinlich wird der 811 Uhr
Schluß auch auf ſie ausgedehnt werden um der Kohlenknapp
heit entgegenzutreten

Die verſchobene Einberufung der Kammer
WTB Bern 14 Novbr Corriere della Sera meldet

Die italieniſche Kammer wird aus Gründen verſchiedenſter
Art erſt am 5 Dezember wieder eröffnet

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die feindlichen Berichte von der
Weſtfront

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 13 November nachmittags Von der Geſamtheit der
Front iſt aus dem Laufe der Nacht außer dem gewöhnlichen
Irtilleriefeuer nichts zu melden

Luftkrieg Neun Beſchießungsflugzeuge und ſieben Be
gleitflugzeuge des engliſchen Seeflugweſens bombardierten
die Hochöfen und Gießereien von St Jngbert nordöſtlich
von Saarbrücken im Saarbecken Alle Flugzeuge ſind un
verſehrt heimgekehrt Zwei deutſche Flugzeuge warfen in
der Racht Bomben auf Belfort Fünf Zivilperſonen wurden
verletzt

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 13 November abends Der Tag war an der ganzen
Front verhältnismäßig ruhig

Orientarmee Die in der Gegend der Cerna ſeit zwel
Tagen eingeleitete Schlacht dauert heftig fort Sie ent
wicelt ſich mehr und mehr zu einem glänzenden Erfolg
Unterſtützt von dem kräftigen franzöſiſchen Artilleriefeuer
trugen die Serben im CernaBogen einen neuen Sieg über
die deutſchbulgariſchen Streitkräfte davon die nach bluti
gem Kampf das Dorf Jven aufgaben und ſich under dem
ſiegreichen Stoß unſerer Verbündeten 3 Kilometer nach

Er dachte die letzten ſechs Reiſewochen zurück Der erſte
Teil der Fahrt war ihm unſäglich langweilig und öde er
ſchienen Es war faſt unerträglich heiß geweſen und er hatte
die Tage halb verſchlafen und halb müßig und müde ver
träumt Mit einem Teil der Paſſagiere war er ganz gut
bekannt geworden hatte ſich mit einigen Herren gut unter
halten eine Freundſchaft hatte er nicht geſchloſſen Damen
waren wenig an Bord Nur ein paar deutſche Ehepaare
die jahrelang in Java gelebt hatten und ihren Urlaub in der
Heimat verbringen wollten eine junge Frau mit ihren zwei
reizenden Kindern die das Klima in Batavia nicht vertragen
konnte die krank geworden war und nun allein zurückfahren
mußte für Jahre getrennt von ihrem Mann den ein Kon
trakt in Java zurückhielt

Mit ihr hatte Gert manchmal geplaudert Ste war ſehr
melancholiſch ſie litt jetzt ſchon furchtbar unter dem Tren
nungsweh unter der Sehnſucht nach ihrem Manne und darum
hatte Gert ſie gern

Sie konnte ſeine Gefühle verſtehen Mit ihr konnte er
von Anitar und ſeiner Sehnſucht ſprechen

Seiner Sehnſucht
Er hatte es ja nie für möglich gehalten daß die Sehn

ſucht nach einem geliebten Weſen ſo quälen kann ſo wie ſie
ihn jetzt peinigte Daß ſie wie eine Krankheit ſein konnte
wie ein freſſendes Fieber

Wie oft hatte er es in dieſen Wochen ſchon bedauert
Anitals Wunſche nicht nachzugeben ſie nicht gleich mit
genommen zu haben Heinrich Schüler war ja ſo gut er
würde Anitar begleitet er würde ihr dieſen Herzenswunſch
nicht abgeſchlagen haben

Gert hatte ſich dem Willen der Geliebten entgegen
geſtemmt mit ſeiner ganzen Energie und er hatte geſiegt
ſeinen Willen durchgeſetzt weil er ſie nicht mit in die Kämpfe
und Verwicklungen hineinziehen wollte die er vorausgahnte
Und nun dünkte ihn alles ſo viel ſo tauſendfach leichter
wenn ſie an ſeiner Seite wäre wenn ſie ihm helfen könnte

bloß durch ihre Gegenwart durch den Zauber ihres
Weſens

Und würde nicht auch Albert Neuburg leichter für dieſe
e u beſtimmen ſein wenn er Anitar erblickte War es
überhaupt möglich daß ein Mann ſich dem Zauber ihrer
Schönheit ihres ſprühenden Temperaments ihres ſonnigen
Weſens widerſetzen entziehen konnte

So hatte er nur ihr Bild
Und ſeine Beredſamkeit
Aber das müßte genügen War Albert Reuburg wirklich

gegen dieſe Ehe ſo war es doch wohl e Gert kämpfte
den Kampf allein und Anitar ſollte erſt kommen wenn er
Sieger war

Er dachte ſein ganzes Leben zurück das viel Schönes
das aber auch manches Harte gebracht hatte Und eine
ewige unerfüllbare Sehnſucht die ſchon in dem Knaben ge
ſchlummert

Eine Sehnſucht die heute noch brannte die ſelbſt feine
Liebe zu Anitar nicht hatte auslöſchen können

Wild und gewaltig lebte in ihm der Wunſch etwas
Großes zu leiſten Etwas anderes als das Althergebrachte
als das wofür er erzogen war als das was von einem
Hamburger Kaufmann verlangt wurde

Etwas ganz ganz anderes
Er war ein ſchöner lebhafter leidenſchaftlicher Knabe

geweſen ungeſtüm und von einem wilden ſchwer zu bezwin
genden Trotz

Dieſen Trotz ſeinem Sohne auszutreiben ſich ihn ſeinem
Nil gafüsis zu machen erſchien Albert Neuburg jedes

el recht
Mit lte mit harten Schlägen wurde er geſtraft

unbarmherzig für jeden wilden ungezogenen Jungenſtreich
für jede Zenſur die nicht ſo war wie ſein Vater ſie er
mar Der ter Schüler ſeine Auffaſſungsgabe war

rt war ein guter Schüler ſeine Auffaſſung wleicht er lernte pin ber en Temperament riß ihn
9 p fort ſein Betragen wurde in mancher Zenſur ge
tadelt

Und jeder r und jedes harte Wort erbitterten den
Knaben gegen den Vater machten ihn ſtörriſcher verſtockter
riß die Liebe aus ſeinem Herzen Es hatte für ihn als
e Vo ſender Knabe Zeiten gegeben wo er den Vater

te
Er bewunderte ihn Seine Schönheit ſeine Klugheit

ſeine Energie Aber er wollte von ihm geliebt werden ni
erzogen mit harten Blicken und Schelte Er wollte
nis für ſein eigenes Leben Und das Verſtändnis für ſeinen
Sohn hatte Albert Neuburg von jeher en Vielleicht
darum weil Gert ſo ganz anders war als er Und weil

dem Vielbeſchäftigten Drselrepgt Tätigen Zeit und Luſt
re ſich in das Fremde in ſeines Sohnes Seele zu ver

Zieetzt
Vielleicht war es aber auch nur die Eztäulhung es

i nacht Gert die Enttäuwar al c ihn gewont WHung 3
Fortſetzung folgt
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gehört und

en mußten Fünf Gege e des ſichLord etceigenden Feindes ver unſeren Vor
ha rſch nltht aufgehalten Von unſerem Feuer oder von mit

n Bajonett ausgeführten Gegenangriffen der er
Mfanterie gebrochen mußten die Wellen der Stürmenden

beträchtlichen Verluſten in Unordnung zurückfluten
Zeiter rig erweiterten ſerbiſche Truppen zuſammen mit
Abteilungen franzöſiſcher Jnfanterie den nördlich
on Veliſelo Die Zahl der bisher gezählten Gefangenen

Mherſteigt 1000 16 neue Geſchütze wurden auf dem vom
Feinde aufgegebenen Gelände erbeutet Seit dem 12 Sept
dem Tage unſerer Offenſive ließen die Deutſchen und Bul
garen in den Händen der Alliierten 6000 Gefangene 72 Ge
ſchütze und 50 Maſchinengewehre

Engliſcher Bericht
pom 13 November nachmittags Wir griffen die deutſchen
Stellungen auf beiden Seiten der Ancre an und haben wie
ſchon berichtet eine beträchtliche Anzahl von Gefangenen
gemacht Wir unternahmen mit Erfolg einen en
angriff auf die feindlichen Schützengräben gegenüber von
Rans Südöſtlich von Armentieres drangen wir in die
feindlichen Schützengräben ein

Engliſcher Bericht
vom 13 November abends Der Angriff von heute morgen
auf beiden Seiten der Ancre war erfolgreich und drang durch
die deutſchen Verteidigungslinien auf einer Front von bei
nahe fünf Meilen hindurch Die ſtark t Dörfer
St Pierrs Divion fielen in unſere Hand r Angriff
wurde vor Tagesanbruch in dichtem Nebel ausgeführt Der
Feind erlitt ſchwere Verluſte Ueber 3300 Gefangene ſind
bereits gezählt und weitere werden eingebracht Der Kampf

We vo n W r eturſprün u e igungsfront re Gräbenwaren Leſonders ſtark

Die drei Grundpfeiler Europas
e B Budapeſt 14 November Der frühere ungariſche

r r Szterenyi der a der Oppoſition an
nhänger der Gruppe Julius Andraſſy iſt führte

in einer Rede in Szegedin u a aus Was unſer Ver
hältnis zu Deutſchland betrifft ſo hat der Krieg
uns e h Wer der Wir ſind aufeinanderangewieſen da wir von der gemeinſamen Gefahr der
ſlawiſchen Expanſion bedroht werden Unſere Exiſtenz er
fordert daß wir uns mit Schutzmauern umgeben Wir Un
garn als Raſſe müſſen uns mit den Deutſchen als Raſſe ver
einigen Wir müſſen zu Deak und Julius Andraſſy zurück
kehren Was ferner unſere Völker betrifft ſo müſſen
in Ungarn die Ungarn in Oeſterreich die Deutſch Oeſter
reicher und Deutſchland in Mitteleuropa die führende Rolle
einnehmen Ungariſche Führung in Ungarn deutſchöſter
reichiſche in Oeſterreich und die deutſche in Mitteleuropa
das ſind die drei Grundpfeiler Europas

Beſchlagnahme der griechiſchen ABoote
e B Baſel 14 November Man meldet den Zeitungen

aus Athen daß franzöſiſche Beſatzungen an Vord der griechi
ſchen Tauchboote nach Saloniki acht wurden und daß auf
ihnen die griechiſche Flagge weht Der Marineminiſter hat
eine Kommiſſion von griechiſchen Offizieren gebildet die
die Torpedierung der Angelika neuerdings unterſucht

Die Angelika war ein franzöſiſcher Transportdampfer
der mit Revolutionären und Bannwaren nach Saloniki
ſahrend verſenkt wurde

Kinder KrankenKüchen
Die Maſſenſpeiſungen die heute in faſt allen Mittel

And Großſtädten des Reiches eingeführt ſind mit dem End
ziel eine rationelle Ausnutzung der Nährſtoffe und zugleich
mit einer Verbilligung der Volksernährung eine möglichſtgleichmäßige ausreichende und gefunde Art dieſer Ernährung
zu gewährleiſten haben ſich überall glänzend bewährt Die
Mittelſtänds wie die Volksküchen ſind auf dem beſten Wege
den begreiflichen vor allen Dingen ſeeliſchen Widerſtand
der in dem notgedrungenen Verzicht auf die Mahlzeit im
eigenen Hauſe begründet iſt zu überwinden die kleinen tech
niſchen Schwierigkeiten die namentlich die n Auf
rechnung der Fleiſch und Kartoffelkarten mit ſich bringt ſind
zum großen Teil ebenfalls bereits beſeitigt nachdem die Ver
ſuche mit den Gulaſchkanonen in den meiſten ällen wieder
aufgegeben wurden iſt man ziemlich allgemein dem
Syſtem der re er mit unmittelbar anſchließender
Gemeinſcha sſpeiſung übergegangen kurz ſo verſchiedenartig
die Organi ation ausgebildet iſt ihr Erfolg iſt unbeſtreitbar
und wird noch größer werden je mehr man ſt zu dem Grund
ſatz bekennt daß ar bei der Maſſenſpeiſung für alle die
jenigen die ſich zur Teilnahme entſchließen gerade das
Beſte gut gen u g iſt und daß auch der einfachſte Speiſe
zettel vor a en Dingen ſchmäckhaft zubereitet werden
muß Der Präſident des Kriegsernährungsamts hat in einer
der letzten Reichsta e den Erfolg der Maſſenſpeiſungen ausdrüctich e tgeſtellt und hinzugefügt daß eine

allgemei ne obligatoriſche Einführung der Maſſen
ſpeiſung ſich bis jetzt nirgends als notwendig erwiefen daß
man aber nach den gemachten Erfahrungen im Rotfall ſi
auch dazu ohne weiteres würde entſchließen können

ſt ſo dieſe Frage als gelöſt zu betrachten ſo drängt
ſich heute eine andere faſt noch wichtigere auf die Erhal
tung der künftigen Generation Faſt überall hat manbekanntlich für Kinder in den verſchiedenen Lebens und
Schuljahren Erleichterungen und Sondervergünſtigungen
beim Bezug von Milchkarten h uſw einge
führt zum Teil auf dem Wege der Reichs und Landesgeſetzſsebung Kleine meiſt private ſtatiſtiſche Erhebun n haben
zweifelsfrei bewieſen daß von einer Unterernä rung bei

un den Kindern trotz der allgemeinen Lebensmittel
drar heit nicht die Rede ſein kann wie ja auch im Frieden
er Nachwuchs gerade der ärmeren Bevölkerung auch bei

ne e r e t eder den und ſi h
ndsfähiger zu zeigen pflegt als die beſſer ernährtenKinder der Wehihebenbete

Anders ſteht es mit der Fürſorge für die kranken
Kinder die im Kriege wie man ruhig zugeben darf in

kerten und beſondere Karten fur Haferpräperate können
gtarlich die äftige Krankenkoſt n t erſetzen ſelbſt ein

ehr an Fleiſch würde bei kranken Kindern nicht den er
Jofften Erfolg erzielen es kommt vielmehr auf die Zu
e reitung an die ſchon in r en nicht einfach
ſt und verſtanden fein will im riege aber wo es den ein

zelnen Familien an den notwendigen

hohem Maße e iſt Zuſatzkarten für Brot Milch
e

I e re

möglich erſcheint Einen privaten Verſuch zur Abhilfehat in Berlin e e Frau vom i
unternommen die eine eigene en unterhält und
durch beſondere Wagen die Krankenkoſt auf ärztliches Atteſt
hin in die Wohnungen ſchafft Aber die Einrichtung iſt nur
für einen begrenzten Kreis geſchaffen und kann nur in einemſolchen awrit wirken Neuerdings nun entfaltet der Stadt

verordnete Dr Lewinski in Berlin Wilmersdorf eine
lebhafte Agitation für den Gedanken dieſe Kriegskranken
küchen tunlichſt allgemein und zwar von Gemein en
in erſter Linie für kranke Kinder einzuführen wie er ſa
r Erfüllung einer ſozialen und nationalen p icht wie
aum vornehmer gedacht werden könnte Dr Lewinski hat

berechnet daß für eine Stadt von 150 200 000 Einwohnern
500 Portionen täglich vollauf genügen ein großes Kapital

alſo nicht notwendig ſein würde Auch eine Zuſendung ins
Haus könnte von dringenden Fällen abgeſehen unter
bleiben vermutlich würde die Abholung erfolgen können
oder es würden ſich freiwillige He
Vürgerkreiſen für das humane Werk zur Verfügung ſtellen
An die Spitze der Kinder Kranken Küche müßte natürlich
eine Sachverſtändige für Krankenkoſt geſtellt werden die
Ausgabe würde nur auf ärztliches Atteſt hin und nur auf
beſchränkte Zeit erfolgen uſw

Uns will ſcheinen als ob der Gedanke auch außerhalb
Berlins Aufmerkſamkeit und Beachtung verdiente it
ſeiner Verwirklichung könnte mit geringen Mitteln un
endlich viel Gutes geſchaffen werden und die deutſchen
Gemeinden deren Kriegsfürſorge in ihrer ganzen ungeheuren
Arbeit aber auch in ihrer ganzen Segensfülle wohl erſt nach
dem Kriege voll gewürdigt werden kann würden ſich ein
neues Verdienſt erwerben

Der Tod des Prinzen Heinrich
von Bayern

W TB Berlin 14 November Am 7 November wurde
Prinz Heinrich von Bayern in den Kämpfen ſüdlich des
Roten Turm Paſſes tödlich verwundet Von der Oberſten
Heeresleitung wird dazu geſchrieben

Die Brigade Epp zu der das Jnfanterie Lerbregiment
gehört hatte am 6 November durch einen kühnen Flanken
ſtoß vom Mte Sate herunter das Becken von Periſani öſt
lich des RotenTurmPaſſes geöffnet Jm weiteren Verlauf
ſollte ſich die Brigade in den Beſitz der 300 Meter höher ge
legenen Paiang Spinului ſüdlich des Mte Sate ſetzen um
dann wieder als Stoßflügel den Angriff beiderſeits der
Straße Periſani Salatrucu zu unterſtützen Die Weg
nahme der Paiang Spinului ſollte dem Jnfanterie Lei
regiment zufallen Das dortige Angriffsgelände iſt fehr zer
klüftet und zerriſſen Eine eingehende Erkundung war
nötig Nur nach perſönlicher Erkundung iſt es dem
Truppenführer möglich ſolche Angriffe gegen ſtark ausge
vaute Stellungen zu unternehmen Den Vormittag des
2 November benutzte der Brigadeführer zuſammen mit dem
Führer des Jnfanterie Leibregiments Sr Königlichen
Hoheit Prinz Heinrich von Bayern um Klarheit über die
Angriffsmöglichkeiten und das Zuſammenwirken von Jn
fanterie zu gewinnen Auf der vorderſten Linie am Mte
Sate die auf mittlere Jnfanterie Schußentfernung dem
Feinde gegenüberlag war das Angriffsgelände zu über
ehen Ohne Rückſicht auf die eigene Perſon verſuchte der

rinz mit der ihm eigenen Gewiſſenhaftigkeit die möglichen
Wege und Angriffsverhältniſſe für die Bataillone und Kom
pagnien feſtzuſtellen Anfänglich gedeckt durch Strauchwerk
ſcheint der Prinz im Eifer die Deckung verlaſſen ſeine hohe
Geſtalt ſcheint ſich am Horizont abgehoben zu haben Ein
Schuß fiel und ſchlug dicht neben dem Prinzen ein Wie
immer der Gefahr nicht achtend ſetzte der Prinz mit größter
Kaltblütigkeit die Erkundung fort obwohl gleich darauf
einige Schüſſe einſchlugen Plötzlich beim vierten Schuß
ſagte der Prinz leiſe Jch bin verwundet Oberſchenkel
und ſank zu Boden Der Prinz wurde ſofort in die Deckung
zurückgetragen Die Unterſuchung ergab einen Schuß in die
Lebergegend faſt nur wie ein Streifſchuß ausſehend Jnner
e ſchien aber ein größeres Blutgefäß zerſtört worden zu
ein

Der Prinz war in ſeinen nahegelegenen Gefechtsſtand
zurückgetragen und der Obhut des Arztes übergeben um am
nächſten Tage falls es ſein Zuſtand erlaubte in ein Feld
lazarett übergeführt zu werden Am Abend war das ſubjek
tive Befinden des Prinzen gut und er ſgetn Er äußerte
nur ſein Bedauern daß er morgen den ſchönen Angriff des
Regiments nicht werde leiten können Der Arzt ſah den Zu
ſtand als ernſt aber nicht hoffnungslos an Der Prinz ſt
dachte nicht daran daß er den kommenden Tog nicht erleben
ſollte Noch 2 Uhr 15 Min morgens ſprach er mit dem Arzte
in zuverſichtlicher Stimmung Um 2 Uhr 30 Min morgens
trat eine plötzliche Schwäche ein Noblesse oblige waren
ſeine letzten Worte Kurz nach 2 Uhr 30 Min war er bereits
verſchieden als tapferer Soldat als echter Offizier Jm
Morgengrauen als der Angriff des Bataillons gegen die
Pionana Spinului im ſiegreichen Vorſchreiten war wurde
ſeine Leiche zu Tal getragen Das Heer hatte einen tapferen
Soldaten verloren

erinnen aus

Die Beiſetzung in München
WTB München, 14 November Die Beiſetzung des

Prinzen Heinrich von Bayern in der Wittelsbacher Gruft
in der St Cajetans Hofkirche fand heute mittag unter über
aus großer Teilnahme aller Schichten der Bevölkerung und
der offiziellen Welt ſtatt Der König hatte ſich mit der
Königin zur Trauerfeier eingefunden ebenſo wie die in
München weilenden bayeriſchen Prinzen der Herzog von
Braunſchweig e Lichtenſtein und die Prinzeſſinnen desköniglichen Se es Stiftsprobſt v Hecher leitete die Trauer
feier mit einer Anſprache ein Nach einem feierlichen Re
quiem das Kardinalerzbiſchof v e zelebrierte und
der Einſegnung der Leiche wurde unter dem Ehrenſalut der
Infanterie und Artillerie ſowie feierlichem Glockengeläute
der Sarg nach der Gruft getragen wo der Gefallene neben
einem r dem vor neun Jahren in Venedig geſtorbenen
rinzen Arnulf ruht

Deutſches Reich

Das betr AnGeſetz W Wer Bieäe
Die Mitteilungen des nſabunde eiben SeZutaten fehlt un laß er ne in

ſei angenommen worden ifre et
die

j

Sodleriſteiten die hieher Induſtrie Gech un

die bis u unFue nhandel Ricingewerde und Dendnert infolge der u

loſen Kriegsverordnungen zu überwinden die Fülle
der Straſen die gegen die Intereſſenten infolge von Un
kenntnis oder irriger r des Geſetzes erkannt worden
ſind ſo es ohne weiteres ein wie groß der Segen iſt
der durch dieſes Geſetz das hoffentlich die Zuſtimmung des
er e nden wird für alle beteiligten Kreiſe geſchaffen
worden iſt Es darf angenommen werden d l
e tig mit der hoffentlich bald Verab du des

auch durch Verordnung des Bundesrats die Amts
en beſtimmt werden die nach dem Geſetze auf Verlaftliche oder gedruckte Auskunft zu erteilen e

nd ob eine igte Handlung z V eine Einfuhr oder
usfuhr und dergl einer Anordnung des Bundesrats

widerſpricht oder nicht

Gewährung des Anſtellungsſcheines an entlaſſene Soldatenu für den Unterbeamtendienſt

Jn den Kreiſen der Beteiligten waren Zweifel ent
ſtanden ob der Anſtellungsſchein der bei Berufswechſel dem
Nichtkapitulanten neben der Renke für den Unterbeamten
dienſt gewährt werden kann auch dann zu bewilligen iſtwenn ein Kriegsverletzter der in einem Jwei e des öffent
lichen Dienſtes vor Kriegsausbruch tätig geweſen iſt ſich ge

zwungen ſieht dieſe Tätigkeit aufzugeben und in einem
anderen Zweige des öffentlichen Dienſtes Anſtellung zu
ſuchen Jm Jntereſſe der Soldaten richtete der Reichstags
abgeordnete Felix Marquart an das Kgl Preuß Kriegs
miniſterium eine Anfrage auf die folgende Antwort er
gangen iſt

Nach S 17 des Mannſchaftsverſorgu ſetzes vom
31 5 906 kann den RNichtkapitulanten neben der Rente der
Anſtellungsſchein für den Unterbeamtendienſt ährt
werden wenn ſie zum Beamten würdig und brauchbar er
ſcheinen Nach der Begründung zum genannten Geſetz
kommen in erſter Linie ſolche Perſonen in Frage die in
folge ihrer Geſundheitsſtörungen die frühere oder eine
dieſer ähnliche Erwerbstätigkeit nicht wieder aufnehmen
können ein Berufswechſel alſo unbedingt erforderlich
iſt Ob dieſe Bedingungen zutreffen kann nur in jedem
einzelnen Falle nach eingehender Prüfung der beſonderen
Verhältniſſe entſchieden werden eine allgemeine Bejahung
der Frage ob ein bisheriger Polizeibeamter der den
Zweig des öffentlichen Dienſtes wechfeln will den An
ſtellungsſchein erhalten kann iſt daher nicht möge Da
aber der Fall eintreten kann daß ein in eine Zweige
des öffentlichen Dienſtes vor Kriegsausbruch tätig ge
weſener Kriegsverletzter der durch die Folgen ſeiner er
littenen Beſchädigung gezwungen iſt ſeine Tätigkeit auf
ugeben in einem anderen Zweige des öffentlichen Dienſtes
ch ſehr wohl betätigen könnte ſo wäre für einen ſolchen
all die Verleihung des Anſtellungsſcheines nicht ausgeſchloſſen da hier Berufswechſel fehr wohl angenommen

werden kann Jm Auftrage Gen von Langermann

Ausland
Die fünfte ungariſche Kriegsanleihe

T V Budapeſt 14 November Jn der geſtrigen Konfe
renz des Finanzminiſters Teleſzky mit Vertretern der Bank
welt wurde die gegenwärtige Zeit für die Auflegung der
fünften ungariſchen Kriegsanleihe als l et Es
werden Gproz Renten und 55proz Amortiſationsanleihey
ausgegeben

Das Wirtſchaftsverhältnis zwiſchen OeſterreichUngarn
und Polen

T V Budapeſt 14 November Der Präſident des euro
päiſchen Wirkſchaftsbundes Exminiſter Alexander Wekerleäußerte ſich über das wirtſchaftliche Verhältnis Oeſterreich

Ungarns zum neuen Königreich Polen ereree Die
landwirtſchaftliche Produktion Polens bildet für Ungarn
keine Konkurrenz Polens Induſtrie bildet zurzeit keine
Gefahr für Oeſterreichs Zollfreiheit dennoch könnten r die
Monarchie Nachteile entſtehen weshalb auch bei dem
innigſten Verhältnis zu Polen für einen Jollſchutz Sorge ge
tragen werden müſſe Da bei der Wirtſchaftsidee der Zoll
ſchutz nicht ausgeſchloſſen wird kann Polen bei dieſen Joll
maßnahmen als gleichwertiger Faktor der mitteleuropäiſchen
Wirtſchaftsannäherung betrachtet werden Hierdurch wird
es wirtſchaftliche Vorteile genießen die die einzelnen

der 5 n ekeurvpos bei Wahrung eigener Jntereſſen ein
an eten

Halle und Umgebung
Hatie den 13 Rovember 1916

Sondexausſtellung Rudolf Petuel im Oberlichtſaal von
Tauſch Groſſe Der Kunſtſalon von Tauſch Groſſe ver
mittelt den halliſchen Kunſtfreunden jetzt in dankenswerter
Weiſe die eingehende ger des Müncheners Rudolſ
Petuel gehört er doch zur LuitpoldGruppe die als eine

der r Gruppen jungmünchener Künſtler daſteht
Seine La ften haben etwas Froſpagiag man betra
nur ſeine fungen Trüber Wintertag Altwaſſer im
Winter Jn den Zrrnge JſarAuen imde u e eiee t Penge gesag eine e ſind ganz meiſterha

e e ee nfalls set v talentvollen Münchener anſtler
gemacht zu haben

Reifeprüfung Jnfolge Einberufung legte am nRefern ſecl arinan der Oberprimaner Walter r
ſzin Reifeprüfung ab um ſogleich beim Pionier Bataillon Nr
n Glogau einzutreten Er iſt der jüngſte Sohn des Mittelſchul

lehrers Fachmann hier

e v

e



r eeernteT V v e net rn re nene
Jubiläum Sie war während dieſer Zeit ununterbrochen in
der Familie des verſtorbenen r g Tode v

indergottesdienſt in der indet am kommenten Sgtes wegen Le Abendmahlsfeier der Taubſtummen

erſt um 2 Uhr nachm ſtatt

Provinzial Nachrichten
Rietleben 14 Nov Die 50 jährige Jubelfeierdes Stern Frauenvereins wurde im vollbeſetzten Saal der

Grünen Tanne durch muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge
begangen Herr Käſtner ſprach über die Entſtehung und
ſegensreiche Wirkſamkeit dieſer deutſchen Liebesweht die jetzt
Linen Beſtand von 2336 Vereinen mit 870 000 Mitgliedern sählt
fich ago im Kriege um die Hälfte vermehrt hat Jeder deutſchen
Frau ſollte der Beitritt Ehrenſache ſein Der Poſtkartenverkauf
und die Verloſung von Gegenſtänden hatte einen re

Raßnitz 14 Nov Treibjagd Beim trie sdem Vom der Riederlande de Liagre und Fabrikant Dr Ge
ricke gehörigen Jagdgeländes in dieſiger Feldmark wurden in
einem fliegenden Treiben von 8 Herren 70 Haſen 4 Stück Reb
wild und einige Rebhühner zur Strecke gebracht Die Auenjagd
cm Nachmittage ergab noch 1 Stück Rehwild 5 Hafen und einige
Faſanenhähne

H Burgliebenau 14 Nov Holziagd Am Sonnabend
fand in den zur Oberförſterei Schkeuditz gehörigen ngen
hier Holziagd ſtatt Von 8 Herren wurden in den einzelnen Ge
trieben insgeſamt 58 Haſen 12 Fafanenhähne und 3 Kaninchen
zur Strecke gebracht Rehwild kam nicht zum Abſchußs Die
ſtärkeren Haſen kamen zum Preiſe von 25 Mk die ſchwächeren
zu 4 Mark pro Stück zum Verkauf

n Weißenfels 14 VRov Aufgebobenes Haſengaus
fuhrverbot Verunglückter Feldgrauer Ter
Kreisausſchuß des hieſigen Landkreiſes gibt amtlich bekannt daß
das Verbot der Ausfuhr von Haſen aus dem Landkreiſe Weißen

fels aufgehoben iſt Danach iſt Ausſicht vorhanden auch hier in
nächſter Zeit wieder einen Haſen kaufen zu können Kurs ober
halb der Station Leißling fiel ein Soldat der mit Kameraden
auf dem Trittbrett eines Militärzugwagens ſaß von dieſem auf
den Bahndamm Hilfsbereite eilten herbei und verbanden den
am Kopfe erheblich verletzten Feldgrauen Ein nachfolgender
Güterzug brachte ihn nach Naumburg wo die Sanitätskolonne die
weitere Pflege übernahm

Jlmenau 14 Nov Eine ſtädtiſche Wohbkerei
Eine längere Ausſprache führte in der jüngſten Gemeinderats
ſitzung eine Miniſterialverfügung herbei nach welcher der Stadt
gemeinde nahegelegt wird im Schlachthof eine eigene Molkerei
anzulegen Die Herſtellungskoſten der letzteren belaufen ſich nach
einer Meldung der Henne auf 6000 7000 Mark Der Ge
meinderat hielt dieſe Anlage für zwecklos da es an der erforder
lichen Milch fehle und beauftragte den Gemeindevorſtand gegen
die bezügliche Verfügung vorſtellig zu werden Für den Fall aber
daß auf der Anlage ſeitens des Staats miniſteriums beſtanden
werden ſollte ſoll feſtgeſtellt werden ob bezw welchen Betrag
der Kommunalverband zu dieſen Koſten leiſten will

X Weßmar 14 Rov Koblenfelderaufkauf
Das Gelände nördlich der Elſter zwiſchen Weßmar und Wehblitz
Bildet jetzt einen Anziehungspunkt für Kohlenintereſſenten Einer
Gothaer Geſellſchaft find bereits nach voraufgegangenen Bohrungen
in hieſiger Feldmark und im Auengebiete von Röglitz gegen 900
Morgen zum Kauf angeſtellt worden Als Preis wurden 2490 Mk
pro Morgen vereinbart Die Zahlung erfolgt ratenweiſe und
ſoll nach 10 Jahren beendet ſein Den Verkäufern ſteht nach er
folgter Bezahlung auch noch ein Vorrecht auf Pachtung zum
Preiſe von 20 Mark vro Jahr und Morgen zu bis zur Jnangriff
Fahme der Grundſtücke Auch noch eine zweite Geſellſchaft tritt
neuerdings mir den gleichen Beſtrebungen Koblenfelder zu er
werben auf

Hettſtedt 14 Nov Ein Flieger in der elektri
ſchen Leitung Kürzlich abend kurz vor 6 Ahr hatten wir
eine recht unangenehm einptundene Lichtſtörung die eine nicht
alltägliche Urſache hatte Zwiſchen Quenſtedt und Arnſtedt war
ein Flieger in die Leitung geraten Die alsbaldige Behebung der
Störung wurde dadurch bewirkt daß von Leimbach aus die gansen
nördlichen Ortſchaften abgeſchaltet wurden Reuerdings iſt das
Leitungsnetz dahin verbeſſert worden daß ſolche Teilſchaltungen
vorgenommen werden können ja daß ſich die Ausſchaltung jedes
einzelnen Ortes ermöglichen läßt

Eisleben 14 Nov Zur Weihe der katholiſchen
Kirche, die morgen ſtattfindet wird an Stelle des plötzlich er
krankten Biſchofs Dr Schulte Biſchof Dr Heinrich Haehling
von Langenguer von Paderborn hier eintreffen

Eilenburg 14 Nov Fener Jun dem Grundſtück des
Tiſchlermeiſters Auguſt Bemm Röherſtraße 9 entſtand heute früh
369 Uhr ein Brand der die im Hofe ſtehende maſſive dreiſtöckige
Werkſtatt mit ſämtlichen Vorräten darunter fertige Möbel zwei
Loren Holz Leim Spiritus uſw im Werte von etwa 30 000 Mk
vollſtändig vernichtete Als Urſprungsherd des Feuers wurden die
Kellerräume feſtgeſtellt in denen ſich der Heizungsofen für die
Dampfheizung befindet

Zahna 14 Nov Ein beliebter Artikel Jn den
letzten Nächten find in der hieſigen Chamottefabrik für 1100 Mark
Treibriemen geſtohlen

Deſſau 14 Nov Die hieſige Geſchäftswelt be
obſichtigt den 7 Uhr Ladenſchluß einzuführen Allerdings ſoll er
n für das Winterhalbiahr gegebenenfalls bis zum 1 Mai
gelten

Gerichtsverhandlungen
Die Wiedaer Wilderer

vor dem Schwurgericht Das Schwurgericht verhandelte
geſtern gegen die Hüttenſchloſſer Karl Seifert und Heinrich
Pfeiffer beide aus Wieda wegen Jagdvergehens Widerſtandes
gegen einen Forſtbeamten und Totſchlagsverſuchs Der Verx
handlung gegen Die bisher unbeſtraften Angektlagten lag das be
kannte Zuſammentreffen des Förſters Brune aus Zorge mit den
Beſchuldigten zugrunde Letztere begaben ſich am Abend des
9 Juli d Js zum erſten Male als Wilderer gemeinſchaftlich und
wohlausgerüſtet in das Zorger Jagdgebiet Während ſie im Be
griffe ſtanden ein auf eine Wieſe austretendes Rehwild auf das
Korn zu nehmen beobachtete der Förſter die beiden Angeklagten
von dem gegenüber liegenden Hange aus Der Förfſter rief nach
einer kurzen Pauſe die Wilderer an die nun ſchleunigſt das Weite
ſuchten Der Forſtbeamte ſandte ihnen darauf eine Schrotladung
nach Jn das Bein getroffen ſtürzte Seifert zu Boden während
ſein Komplize Pfeiffer entkam Trotz der Aufforderung des
Förſters warf Seifert das Gewehr nicht von ſich erhob ſich viel
mehr nochmals und ſchoß ſein Gewehr gegen den Förſter ab
Die Kugel drang in einen Fichtenſtamm dinter dem Brune
Deckung genommen hatte Die Angeklagten wurden bereits am
folgenden Tage verhaftet Pfeiffer jedoch alsbald wieder aus
der Haft entlaſſen Das Wildern räumten die Angellagten ſo
wohl während der Vorunterſuchung als auch in der Hauptver
handlung ein Dagegen beſtritt Seifert entſchieden ſeine Waffe
abſichtlich gegen den in Deckung geſtandenen Förſter abgeſchoſſen
und ihn zu töten verſucht zu haben ſein Gewehr ſei nur zufällig
als er zu Boden geſtürzt ſei losgegangen Das Urteil lIautete
gegen Seiſert dem m Umſtände verſagt waren auf
2 Jahre 7 Monate Zuchtbaus gegen Pfeiffer unter Zu
billigung mildernder Amſtände auf 2 Wochen Gefängnis
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Dörrgemüſe

WTB Berlin 14 November Durch Bekanntmachung
im Reichsanzeiger verlängert die Kriegsgeſellſchaft für
Dörrgemüſe das Abſatzverbot für Dörrgemüſe durch Her
ſteller und Händler bis 15 Dezember 1916 einſchließlich
Lieferungen an die Heeres und Marineverwaltung und
für die mobilen Truppen ſind von dem Abſatzverbot ausge
nommen

Zinkpreiſe

WTB Berlin 14 November Aus der heutigen Sitzung
der Zinkvereinigung wird berichtet Der Verkauf erfolgt
im Einverſtändnis mit der Kriegs Rohſtoffabteilung für die
nächſte Zeit zu unveränderten Preiſen

Verſenkt
WTB Berlin 14 November Privattelegramm

Der italieniſche Dampfer Mudroe früher Deutſche Le
vante Linie 3137 Tonnen und das italieniſche Segelſchiff
Giovanni Anteri Beretta 233 Tonnen ſind verſenkt

worden
WTB London 14 November Lloyds meldet daß die

Fiſchdampfer Our Boys und Supperb verſenkt wurden

Die letzten Forderungen der Alliierten an Griechenland
Saag 14 November Die Morning Poſt meldet aus

Athen vom 8 November Die letzten Forderungen der
Alliierten ſind Uebergabe der Geſchützartillerie und Ma
ſchinengewehre und alle Munition an die Alliierten ferner
ſoll auch die Benutzung der Eiſenbahn ihnen übertragen
werden Für die griechiſche Regierung wird dieſes Kriegs
material doch wertlos weil ſie beſchloſſen habe neutral zu
bleiben und auch deshalb weil die Alliierten durch die Be
ſetzung von Ekaterini die Regierung in Athen gegen einen
Angriff durch das nationale Heer von Saloniki geſichert
hätte dagegen würden die Waffen und die Munition dem
kriegsgeſinnten Teile des griechiſchen Volkes das gegen Bul
garien fechte von außerordentlichem Nutzen ſein Die Re
gierung habe es bisher durchaus abgelehnt dieſe Forderung
auch nur in Erwägung zu ziehen und es ſei zweifelhaft ob
die Angelegenheit in friedlicher Weiſe geregelt werden könne
Die Regierung verſchanzt ſich wie gewöhnlich hinter der
Behauptung daß eine Uebergabe von Kriegsmaterial das
gegen eine Gruppe der Kriegführenden gebraucht wird mit
der Neutralität in Widerſpruch ſtehe und mit Recht von der
kriegeriſchen Gruppe als eine Kriegserklärung aufgefaßt
werden könne

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Rovember Die angekündigte Heranziehung
der Zivilkräfte zur wirtſchaftlichen Kriegsarbeit und die hieraus
möglicherweiſe erwachſenden Rückwirkungen auf geſchäftliche Jnter
eſſen übten heute im freien Börſenverkehr einen Druck
auf die Preiſe der meiſten umgeſetzten Werte aus Die ton
angebenden Montanaktien gaben durchweg nach ſo wurden
namentlich Bochumer ferner Phönir Oberbedarf Laura Menden
und Schwerte Weſtfäliſche Stahlaktien Hohenlohe und Zypen
Wiſſener Kiedriger umgeſetzt Beſſer hielten ſich gewiſſe Kohlen
werte wie Arenberg Conſolidation und Königsbornaktien Matt
lagen Rüſtungswerte unter welchen beſonders Rheinmetall
Deutſche Waffen und Bens zu nennen waren Feſter waren
Victoria Fahrrad auf den Geſchäftsbericht auch Horch behauptet
Chemiſche Werte hielten ſich gut Höchſter und Scheidemandel
konnten anziehen Badiſche und Berliner Anilin und Elberfelder
Farben behauptet Schiffahrtsaktien ſchwach behauptet Stettiner
Vulkan feſter Von ſonſtigen Werten nennen wir als feſt Weſter
egeln Heldburg und Deutſche Kaliaktien Sachſenwerk und Berg
mann behauptet Türkiſche Tabak höher einſetzend dann nach
gebend Orientbahn höher Deutſche Erdöl nach anfänglicher
Preisbeſſerung niedriger Steaug Romanaga feſt Deutſche und
Ruſſiſche Anleihen unverändert Rumänen leicht gebeſſert Tä g
liches Geld zirka 4 Prozent Privatdiskont 455 Prozent
und niedriger

Deviſenkurje
Berlin 14 Rvv 1916

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahlung en ſtellen
ſich Pig heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marß
wie fo

v vv ßn mHeute Voriger Tag
Geld f Brief J Geld Brief

Rew Bork 1 Doll 49 5,51 5,48 5,50Holland 100 fl 228 2258 1 228 22Dänemark 100 Kr 156 157 1560157Schweden 100 Kr 1592 160 159 160Norwegen 100 Kr 159 160 159 169e 100 Fr 106 107t 106 107ien z 5Budapeſt 100 K 68,951 69,05 68 95 69,05
Bulgarien 100 Levas 19 80,00 75,00680,00

Getreide

Berlin 14 Rovember Am Produktenmarkt hat ſich ſei
dem letzten Bericht nichts geändert Die Unterſuchungen beszüg
lich des Handels mit Rüben ſind noch nicht abgeſchloſſen Da auch
die Zufuhren nur mäßig blieben waren die Umſätze unbedeutend
Das Angebot in Jnduſtriehafer hielt auch heute an Am Saaten
märkt wurden einige Poſten Seradella gehandelt Wetter Kalt

Piktoria Werke Akt Geſ Nürnberg Der Abſchluß der
Viktoria Werke Akt Geſ für 1915/16 verzeichnet einſchließlich
99 406 i V 14 510 Mark Gewinnvortrag einen Betriebsüber
ſchuß von 2594 346 i V 2 196 610 Mark Die Abſchreibungen
betragen 321 073 i V 295 575 Mark alle Anlagekonten bis
auf das Jmmobilienkonto ſind gänzlich abgeſchrieben Aus dem
Reingewinn von 1531018 i V 1 368 171 Mark werden wie
bereits gemeldet nach 30 Prozent Dividende 703 698 Mk gleich
44 Prozent des Aktienkapitals auf neue Rechnung vorgetragen
Die Bilanz verzeichnet 1162 304 Mark Bankguthaben, 1 446 257
Mark Effekten 1776 203 Mark Debitoren 2 170 588 Mark Kredi
toren worin die Rückſtellungen für die Kriegsgewinnſteuer ent
halten ſind Die ſtarke Beſchäftigung erfuhr noch eine beträchtliche
Steigerung Auch weit in das neue Geſchäftsjahr hinein liegen
reichliche Aufträge vor ſo daß wieder ein gutes Ergebnis in
Ausſicht ſtehe

Der Große Ausſchuß des Verbandes deutſcher Detailgeſchäfte
der Textilbranche e V Sitz Hamburg wird auf den 25 d M
zu einer Sitzung nach Berlin berufen Zur Verhandlung ſtehen
u a Maßnahmen zur Abwehr der wirtſchaftlichen Schäden der

ich ngsordnung ſowie die Verordnung über Preisbe
ſchränkungen bei Verkäufen von Web Wirk und Strickwaren vom
30 März d J Außerdem wird über die Einſetzung von Fach

x die einzelnen Sondergeſchäftszweige perhandelt

g ehzte Depeſchen 4 k rer 7 nern enre h e

Die Aktiengeſellſchaft Kraftwerk alen waringen Aktie
geſellſchaft in Auma iſt in das Handelsregiſter des dortigen
Amtsgerichts eingetragen worden Gegenſtand des Unternehmen
iſt der Erwerb und Weiterbetrieb der dem Elektrizitätswerk des
Elſtertals e G m b S in Liquidation in Auma gehörigen
Elektrizitätsanlagen Das Grundkapital beträgt 1000 000 Mart
und iſt eingeteilt in 1000 Aktien zu je 1000 Mk Nennwert auf
Namen lautend Die Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig hat
25 v H des Betrags von 571 Stück der van ihr übernommen
Aktien mit 142 750 Mark bar eingezahlt Die Sacheinlage der
Thüringer Gasgeſellſchaft iſt mit insgeſamt 425 000 Mark hbe
taertet wofür ihr 425 Aktien im Betrage von 425 000 Mark ge
währt werden Das Elektrizitätswerk des Elſtertales e G m
b H in Liquidation in Auma iſt zum Preiſe von 90 000 Mart
erworben worden

Zinkverband Aus der Sitzung der Zinkvereinigung
Dienstag wird die Vorherſage beſtätigend berichtet Der Verkauf
wird im Einverſtändnis mit der Kriegsrohſtoffabteilung für die
nächſte Zeit zu unveränderten Preiſen erfelgen

Gewerkſchaft Thüringen in Heygendorf Der Reingewinn aus
Salzverkäufen und Austauſchvergütungen in den erſten drei
Vierteljahren des Jahres 1916 beträgt nach Abzug von General
unkoſten und Obligationszinſen ſowie nach Vornahme von Rück
ſtellungen für Syndikatsſpeſen und Proviſionen 170 746 Mark
Aus dem Jahre 1915 iſt der Verluſt mit 240 510 Mark vorgetragen
ſo daß ſich für den 30 September 1916 noch ein Verluſt von 69 761
Mark ergibt während der gleiche Zeitraum des Jahres 1915 ein
ſchließlich Gewinnvortrag aus dem Jahre 1914 374 Mk einen
Reingewinn von 55 117 Mark ergab Der Abſatz vom 1 Januar
bis 30 September 1916 aus der ſyndikatlichen Beteiligung unter
Einſchluß der Quotenkäufe und Verkäufe betrug 51 641 Dztr
reines Kali und 12 734 Kg Brom gegen 33 629 Dztr reines Kali
und 22 225 Kg Brom im gleichen Zeitraum des Vorjahres Die
Beteiligung am ſyndikatlichen Abſatze betrug in den erſten drei
Vierteliahren des Jahres 1915 im Durchſchnitt 5,58 Tauſendſtel
gegen durchſchnittlich 5,90 Tanſendſtel im gleichen Zeitraum des
Jahres 1915 Der VBetrieb verlief ohne Störungen Der Be
trieb des im Abteufen befindlichen Schachtes II konnte auch im
dritten Vierteljahre nicht aufgenommen werden

Porzellanfabrik C M Hutſchenreuther Akt Geſ in Hohen
berg a d Eger Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1915/16 die Ver
teilung einer Dividende von 4 Prozent vor gegen 0 Prozent im

Vorijahr
Preßſpanfabrik Unterſachſenfeld Akt Geſ vorm M Hellinger

in Unterſachſenfeld Der Aufſichtsrat bringt eine Dividende von
6 t V 5 Prozent bei guten Abſchreibungen in Vorſchlag

Brauerei Gottlieb Büchner Akt Geſ in Erfurt Die Ver
waltung ſchlägt wiederum 7 Proz Dividende vor

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 13 November Weizen Dez 181 Mai 194

Juli 160 6 Mais Dez 9874 Mai 99 Juli 9854 Schmalz Dez
16,7752 Jan 16 30 Mai 16,30 Pork Dez Jan 27 47
Mai 27,45 Rippen Dez 14,5214 Jan 14,67 Hafer Dez
5856 Mai 6256

Newyork 13 November Winterweizen 19522 Weizen
Nr 1 northern 21412 Mais nominell Kaffee 958
t ä

Gewinnanszug der 8 Preußiſch Süddentſchen
234 Königlich Prenßiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 7 Ziehungstag 14 November 1916

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Sewinne gefallen
und zwar je einer auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen 3 und II

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 80 000 Mk 68464
4 Gewinne zu 5000 Mk 86062 190328
74 Gewinne zu 3000 Mk 2344 13386 20494 82129 41267

41687 46436 57670 578682 59806 65604 66164 66725 69308
70397 805652 128437 128518 187059 139206 160856 168976
166328 179955 181966 191284 194356 1096819 197272 199196
204631 204716 206828 208262 210215 2165634 280886

134 Gewinne zu 1000 Mk 1948 2717 11885 15011 16369
17099 175365 19408 20877 25381 27422 83660 39775 41719
41906 43298 49860 54219 54937 58117 65421 65576 65990
70044 723556 75814 78464 81176 81581 83907 84900 87869
91515 93288 100708 104693 108010 1099656 112524 113863
116658 126563 186234 140877 141915 150170 152160 163781
169633 171623 176448 177524 181970 184640 187787 189174
195635 203799 209417 2101868 214490 214632 216722 224167
229260 231054 233793

194 Gewinne zu 500 Mk 2831 4341 6759 8002 14987
15381 16962 17993 19160 19482 22820 24353 24757 28193
29051 30092 31211 34338 85738 46416 47116 49636 53927
54005 55154 56447 56591 57431 657950 58220 66251 69018
76658 76990 778832 80051 82036 62651 84457 84900 86389
90424
1156033

138203
142967
166936
194065
247811

91349
116973
138869
147046
172074
196218
219101

92902
125796
140234
151410
173871
196636
219184

93191
126826
140812
152891
1685245
197704
220342

95223
126898
141430
153342
185466
198668
228889

96018
127535
141447
155178
186135
200875
231987

99694
183853
141568
157105
186930
202914
232769

101997
135617
142095
166461
1913883
204062
283869

Jn der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
gezogen 2 Gewinne zu 10000 Mk

8 Gewinne zu 5000 Mk
92 Gewinne zu 3000 Mk

20160 24464 24587 29015 837657 40185 40831 47160 69719
73719 93072 93608 10873971660

1089538 110980 115960 117658 1242038 124882 132791 1329586
73081 76039 77122

133094 137418 152422 164189
163139 192097 193591 196479 221560 228685 229209 230083

144 Gewinne zu 1000 Mk

73293
102775
1306846
163882
194375
206124
231929

77950
104279 113836 116444 1170965
139217 139804 140454 142394
155049 1658647 159802 159689
187943

78071

192108 195687

1546802

230308
117612 145821 174535 224396
20683 2163 66898 7860 11926

160128 172538 186481

980 1427 8348 12170 165649
20770 29334 31343 34892 35675 38878 41616 45783 46305
56960 59577 61643 82428 62951 68187 64070 646681 72446

82948 87380 96345 97077

200840
207446 212986 216969 218022

120557
146072
1729156
202684
226068

121422
146201
177447
202880
229666

100396
124956
147964
183971
204398
230384

198 Gewinne zu 500 Mk 641 1482 38945 5640 16062
17878 22155 23018 23469 26015 29070 30441 81272 32799
34023 36059 39344 40404 40727 40744 41565 52935 54899
56205 57422 625652 626882 63018 63202 69226 69787 76262
77081 78615 79315 79571 86379 66562 8768638 92060 93431
94651 94705 99194 101117 102928 104858 110337 110634
113798 116834 116599 120389 122085 1246577 125092 126866
127546
144095
172798
139309
213250

129457
146237
174110
192848
213384

131692
160878
176528
194451
216011

136024
151240
178239
196684
218307

137657
153141
183727
197097
223806

139536
154675
183796
206172
224632

139717 141289
170090 172230
186026 189214
209334 209376
229762 230377

231257 231618

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eagen Brinkmann Feuilleton Vermi uſw J V
Stegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Nach
ar Hans n für oft K äer Drud rlag von o Hen Sämn in Halle a G nd
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